
 

 

Kreisbauernverband Kassel e.V.   34134 Kassel   Frankfurter Str. 295    Tel.: 0561/41411   Fax: 0561/471818 
Kasseler Sparkasse:  Kto-Nr.  130004374   BLZ  520 503 53  IBAN:  DE06  5205 0353 0130 0043 74  BIC:  HELADEF1KAS 
Kasseler Bank:            Kto-Nr.  318000        BLZ  520 900 00  IBAN : DE71  5209 0000 0000 3180 00  BIC:  GENODE51KS1 

e-mail-Adresse: kbvkassel@freenet.de Homepage www.kbv-kassel.de 

 
 

 Hessischer Bauernverband 

Kreisbauernverband Kassel e.V.  
 

Kreisbauernverband Kassel e.V., Frankfurter Str. 295, 34134 Kassel 

 
 

Kassel, 17.06.2015 
 

 
Mitgliederinformation V/2015 

 
 
Abgabefrist Nachbauerklärung 2014/2015 
Die von der STV festgelegte Abgabefrist der Nachbauerklärung 2014/2015 endet am 
30.06.2015. Bitte beachten Sie, dass bei nicht fristgerechter Abgabe die Rechtsprechung 
vorsieht anstelle der Nachbaugebühr (50 % der Z-Lizenz) ggf. Schadensersatz wegen 
Verstoßes gegen das Sortenschutzrecht in Höhe der vollen Z-Lizenz zu verlangen. Bitte 
beachten Sie auch, dass die Saatgut Treuhand nur bei konkreten Anhaltspunkten berechtigt ist 
Auskunft zu verlangen. Dies ist nach der Rechtsprechung insbesondere dann der Fall, wenn 
bestimmte Sorten nachgefragt werden. Sie müssen und sollten hierfür nicht den Vordruck der 
Saatgut Treuhand verwenden, sondern Auskunft nur bezüglich der nachgefragten Sorten 
geben. Hierzu ist die Angabe der nachgefragten Sorte, des Anbaujahres und der 
Nachbaumenge erforderlich.  

 
Abgabefrist Agrardieselanträge  
Die Abgabefrist für die Agrardieselanträge endet am 30.09.2015! Bitte vormerken! 
 

Pamira-Sammeltermine 2015 
Raiffeisen Waren GmbH Fritzlar, Wabener Str. 32 a, 34560 Fritzlar, Tel. 05622/993910 
Sammeltermin 29.06. bis 01.07.2015, 7.45 bis 16.30 Uhr, Mittags geschlossen von 12.30 Uhr 
bis 13.30 Uhr  
 

Maßnahmenpläne nach § 58 d Arzneimittelgesetz 
Anbei übersenden wir den Maßnahmenplan zum Antibiotikaeinsatz, wenn Sie zu den Betrieben 
gehören, die beim Antibiotikamonitoring eine entsprechende Kennzahl erreicht haben, bei der 
dann ein Maßnahmenplan vorliegen muss. 
Dieses Monitoring gibt es ebenfalls für rindviehhaltende und hühnerhaltende Betriebe. Die 
Maßnahmenpläne liegen auf der Geschäftsstelle jeweils vor. 
Der Maßnahmenplan kann sehr einfach gehalten werden, wenn es sich tatsächlich um eine 
Einzeltierbehandlung handelt und diese Behandlung durch eine ordnungsgemäße Diagnose 
abgesichert ist. Insbesondere gilt dies, wenn die Ursache nicht auf Mängel in der 
Haltungshygiene zurückzuführen sind. Bei Rückfragen zum Antibiotikamonitoring und den 
sogenannten Maßnahmenplänen geben wir gerne Auskunft. 
 
 
Herzliche Grüße – Ihr Kreisbauernverband Kassel 
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